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154. Verordnung: Ergänzung der Verordnung über Ausnahmen von der Sichtvermerkspflicht
155. Verordnung: Anpassung der Ausgleichstaxe nach dem Invalideneinstellungsgesetz 1969 für das

Kalenderjahr 1981
156. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes

der S 33 Kremser Schnellstraße im Bereich der Gemeinden Paudorf und Statzen-
dorf

157. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes
der B 32 Gföhler Straße im Bereich der Gemeinden Pölla und Röhrenbach

158. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes
der B 186 Ötztal Straße im Bereich der Gemeinde Oetz

154 . Verordnung des Bundesministers für
Inneres vom 13. März 1981, mit der die Ver-
ordnung vom 11. Jänner 1971 über Ausnah-
men von der Sichtvermerkspflicht, BGBl.

Nr. 16, ergänzt wird

Auf Grund des § 23 Abs. 3 des Paßgesetzes
1969, BGBl. Nr. 422, in der Fassung der BGBl.
Nr. 510/1974 und Nr. 335/1979 wird im Einver-
nehmen mit dem Bundesminister für Auswärtige
Angelegenheiten verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Inne-
res vom 11. Jänner 1971, BGBl. Nr. 16, über
Ausnahmen von der Sichtvermerkspflicht er-
gänzt durch die Verordnungen des Bundesmini-
sters für Inneres vom 2. Dezember 1975, BGBl.
Nr. 622, und vom 29. Mai 1980, BGBl. Nr. 243,
wird wie folgt ergänzt:

Von der Sichtvermerkspflicht sind befreit:
1.1) Inhaber von Ausweisen der Europäischen

Gemeinschaften.
Lanc

1 5 5 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 16. März 1981 über
die Anpassung der Ausgleichstaxe nach dem
Invalideneinstellungsgesetz 1969 für das Ka-

lenderjahr 1981

Auf Grund des § 9 Abs. 2 des Invalidenein-
stellungsgesetzes 1969, BGBl. Nr. 22/1970, in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 111/1979
wird verordnet:

§ 1. Der im Bereich des Allgemeinen Sozial-
versicherungsgesetzes mit Verordnung BGBl.
Nr. 524/1980 für das Kalenderjahr 1981 mit
1,051 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in diesem

Ausmaß auch für die Anpassung der Ausgleichs-
taxe nach § 9 Abs. 2 des Invalideneinstellungs-
gesetzes 1969 für das Kalenderjahr 1981 ver-
bindlich.

§ 2. Die Höhe der gemäß § 9 Abs. 2 des In-
valideneinstellungsgesetzes 1969 zu leistenden
Ausgleichstaxe beträgt demnach für das Kalen-
derjahr 1981 für jede einzelne Person, die zu
beschäftigen wäre, monatlich S 660,— (in Wor-
ten: Schilling sechshundertsechzig).

Dallinger

156 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 17. März 1981 be-
treffend die Auflassung eines für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich gewordenen Ab-
schnittes der S 33 Kremser Schnellstraße im
Bereich der Gemeinden Paudorf und Statzen-

dorf

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und 294/1978
wird verordnet:

Der Straßenteil der S 33 Kremser Schnellstraße,
welcher bis zur Umlegung auf eine die Voraus-
setzungen des § 2 Abs. 1 lit. b Bundesstraßenge-
setz 1971 erfüllende Trasse gemäß § 33 Abs. 5
Bundesstraßengesetz 1971 als Bundesstraße B gilt,
der durch die Neutrassierung des bereits dam
Verkehr übergebenen, mit Verordnung vom
22. August 1977, BGBl. Nr. 462, in seinem Ver-
lauf bestimmten Abschnittes für den Durchzugs-
verkehr entbehrlich wurde, wird zwischen
km 14,736 und km 15,351 als Bundesstraße auf-
gelassen.

Sekanina
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1 5 7 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 11. März 1981 be-
treffend die Auflassung eines für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich gewordenen Ab-
schnittes der B 32 Gföhler Straße im Bereich

der Gemeinden Pölla und Röhrenbach

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und 294/1978
wird verordnet:

Die Straßenteile der B 32 Gföhler Straße zwi-
schen km 25,120 (alt) und km 27,151, welche
durch die Umlegung auf den fertiggestellten und
dem Verkehr übergebenen, mit Verordnung vom
2. April 1976, BGBl. Nr. 161, in seinem Verlauf
bestimmten Abschnitt für den Durchzugsverkehr
entbehrlich wurden, werden als Bundesstraße auf-
gelassen.

Sekanina

1 5 8 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 11. März 1981 be-
treffend die Auflassung eines für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich gewordenen Ab-
schnittes der B 186 Ötztal Straße im Bereich

der Gemeinde Oetz

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und 294/1978
wird verordnet:

Der Straßenteil der B 186 Ötztal Straße von
km 5,467 (alt) bis km 7,835 (alt) wird, soweit er
durch die Umlegung auf den bereits fertiggestell-
ten und verkehrsübergebenen Teil des mit Ver-
ordnung vom 25. Feber 1976, BGBl. Nr. 96,
im Verlauf bestimmten Abschnittes für den
Durchzugsverkehr entbehrlich wurde, als Bundes-
straße aufgelassen.

Sekanina


